
WLAN auf Campingplätzen in Deutschland

Analyse, Technologie-Vergleich, Kaufempfehlungen & der optimale preisliche Mittelweg

1. Ausgangslage: Warum Campingplatz-WLAN oft scheitert

Viele Campingplätze in Deutschland werben mit kostenlosem oder kostenpflichtigem WLAN. In der Praxis stoßen

Camper jedoch häufig auf drei Hauptprobleme: 

Fahrzeugabschirmung: Die Aluhaut oder GFK-Außenwand des Wohnmobils/Camps wirkt wie ein

Faradayscher Käfig. Das WLAN-Signal gelangt nur stark geschwächt ins Innere.

Überlastung zu Stoßzeiten: Wenn abends Hunderte Gäste gleichzeitig streamen oder surfen, bricht die

Kapazität des zentralen Access Points zusammen.

Captive Portale (Anmeldeseiten): Viele Campingplätze nutzen Login-Masken, bei denen pro Ticket nur ein

einziges Gerät (z. B. Smartphone) zugelassen wird. Weitere Geräte (Smart-TV, Laptop) bleiben außen vor.

2. Die Lösungsansätze im Vergleich

Um ein stabiles WLAN im und um den Camper zu realisieren, stehen prinzipiell drei technologische Ansätze zur

Auswahl: 

Lösungsansatz Funktionsweise Vorteile Nachteile

WLAN-Verstärker /

Extender (z. B. Alfa

Network)

Empfängt das schwache CP-

WLAN per Außenantenne

und verteilt es intern als

privates WLAN.

Günstig in der

Anschaffung; schlägt

Login-Beschränkungen

(ein Ticket für alle

Geräte).

Funktioniert nur, wenn das

Quell-WLAN des

Campingplatzes grundsätzlich

brauchbar ist.

LTE / 5G Router +

Dachantenne

(Empfohlen)

Nutzt Mobilfunknetze

(Telekom/Vodafone/O2) mit

einer MIMO-Außenantenne

auf dem Dach.

Völlig unabhängig vom

Platz-WLAN; extrem

hohe Stabilität &

Geschwindigkeit.

Laufende Kosten für SIM-

Karte / Datenvolumen;

Abhängigkeit von

Mobilfunkabdeckung.

Starlink Mini

(Satellit)

Direkte Satellitenverbindung

über kompakte Antenne.

Highspeed auch im

entlegensten Funkloch.

Hohe Hardware- &

Monatskosten; freie Sicht zum

Süd-/Nordhimmel nötig

(Probleme bei Bäumen).

3. Nutzung & Rechtslage auf deutschen Campingplätzen

Bei der Nutzung von Internet auf Campingplätzen in Deutschland gibt es einige praktische und rechtliche Aspekte

zu beachten: 

Captive-Portal-Bypass: Ein Travel-Router oder WLAN-Repeater mit *MAC-Adress-Klonen* bzw. *WISP-

Modus* ermöglicht es, mit dem Router die Anmeldeseite des Campingplatzes zu akzeptieren. Danach sind alle

verbundenen Geräte im Camper automatisch online, ohne dass man für jedes Gerät ein eigenes Ticket kaufen

muss.

Netzabdeckung in Deutschland: Verlässt man sich auf Mobilfunk, ist im ländlichen Raum das Netz der 

Deutschen Telekom nach wie vor führend, gefolgt von Vodafone. O2/Telefónica hat stark aufgeholt, weist in

sehr entlegenen Regionen aber noch Lücken auf.

• 

• 

• 

• 

• 
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Unbegrenztes Datenvolumen (Freenet FUNK / Prepaid): Für Urlaube in Deutschland bieten sich flexible

Prepaid-Tarife oder Tagesflats (z. B. Telekom DayFlat Unlimited oder Freenet FUNK ab 0,99 €/Tag) an, um

datenintensive Anwendungen abzudecken.

4. Welches Material muss man kaufen?

Je nach gewähltem Weg unterscheidet  sich das benötigte Equipment.  Für  den praxiserprobten Mittelweg wird

folgende Ausstattung benötigt: 

1x LTE/4G- oder 5G-Router mit SIM-Kartenslot: Ein kompakter Router mit externen Antennenanschlüssen

(SMA oder TS9) und 12V- oder USB-Stromversorgung.

1x Externe Dachantenne (MIMO): Eine kombinierte 4G/5G- und WLAN-Außenantenne (z. B. Puck- /

Scheibenantenne), die fest auf dem Dach montiert oder per Saugfuß festgemacht wird.

1x SIM-Karte: Prepaid oder Zweitkarte mit ausreichend Datenvolumen.

Alternativ (rein für WLAN-Verstärkung): Ein Alfa Network CampPro III Set (besteht aus USB-WLAN-Tube,

Rundstrahlantenne und Travel-Router).

5. Der optimale preisliche Mittelweg (Empfehlung)

Der beste Kompromiss aus Zuverlässigkeit, Preis-Leistungs-Verhältnis und Flexibilität ist ein Kombi-System

aus Cat-4/Cat-6 LTE-Router und passiver Dachantenne. Rein auf das Platz-WLAN zu setzen enttäuscht

häufig, während 5G oder Starlink für Gelegenheitsnutzer überdimensioniert sind. 

Die optimale Hardware-Kombination:

Router: Teltonika RUT241 / RUT956 oder Cudy P5 / GL.iNet GL-X750 V2 (~130 € – 180 €)

Antenne: Panorama Antennas / Poynting PUCK-2 oder Panorama LPMM (~80 € – 120 €)

Montage & Kabel: Dachdurchführung, Dekalin-Dichtmasse, SMA-Kabel (~30 €)

Gesamtkosten Hardware: ca. 240 € – 320 €

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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6. Preisgruppen & Kostenübersicht im Vergleich

Kategorie
Equipment-

Beispiel
Hardwarekosten

Monatliche

Kosten
Fazit & Eignung

Low-Budget

(Reiner WLAN-

Verstärker)

Alfa Network

CampPro III Set

ca. 110 € – 140 € 0 € (nutzt

Platz-WLAN)

Gut, wenn der Campingplatz

gutes WLAN hat. Nutzlos bei

überlastetem Platz-WLAN.

Mittelweg

(Empfehlung)

(LTE Cat-4/6 +

Dachantenne)

Teltonika RUT241

+ Poynting

PUCK-2 Antenne

ca. 240 € – 320 € 10 € – 30 €

(Prepaid /

Mobilfunk)

Bestes Preis-Leistungs-

Verhältnis. Ausgezeichneter

Empfang, eigenes stabiles

WLAN.

High-End

Premium

(5G Router +

High-End

Antenne)

Teltonika RUTX50

+ Poynting 5G-

Antenne

ca. 550 € – 700 € 30 € – 60 €

(Unlimited 5G)

Für Zocker & Dauer-Streamer.

Hohe Anschaffungskosten.

Autark /

Extreme

(Satellit)

Starlink Mini Set ca. 399 € – 450 € 50 € – 89 €

(Reise-Tarif)

Absolut unabhängig, erfordert

aber freien Himmel und

verbraucht mehr Strom.

7. Zusammenfassendes Fazit

Für das beste Interneterlebnis auf deutschen Campingplätzen sollten Sie sich nicht allein auf das Platz-WLAN

verlassen. Der **preisliche Mittelweg um ca. 250 € bis 300 €** – bestehend aus einem soliden LTE-Router und

einer  Dachantenne  –  wandelt  schwache  Mobilfunksignale  zuverlässig  in  schnelles  WLAN um und  erlaubt  es

gleichzeitig, ein schwaches Campingplatz-WLAN bei Bedarf ins Wohnmobil einzukoppeln. 
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